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ſt zu erhalten und zu feſtigen

wird in erſter Reihe der Regierung zugeſchoben
Vehanptung der Zünftler ſoll die Ansſührung des Geſetzes
mangelhaft ſein

was möglich war
Leben zu erhalten und zum Gedeihen zu bringen

J mehr trat klar zu Tage daß auf dieſem Wege das Klein

wirr der
Reglementirung an allen Ecken und Enden

FKraſte des noch lebensfähigen Handwerks werden beſchränkt
dem Verſinken der leiſtungsunfähigen Handwerker in die Tiefen

des Proletariats aber nicht Einhalt gethan

ein Zwittergebilde geſchaffen ſei eine freiwillige Zwangsinnung
während allein eine volle Zwangsinnung die erwünſchte Wirkung

Befähigungsnachweis als unumſtößlich nothwendig bezeichnet
Auch in Weimar hat man Troſt darin geſucht und gefunden

doß man die Forderung der vollen Zwangsinnung und des
Befähigungsnagchweiſes von neuem aufs Tapet gebracht hat

von neuem im Intereſſe des Handwerks betont werden daß

Zwangsgenoſſenſchaften leiſten zum großen Theile nichts Pflege

ſamer Jntereſſen

der Geneoſſenſchaſt an bezahlen widerwillig ihre Beiträge und
kümmern ſich um die Geſchichte ſehr wenig Nicht einmal dem

h er wird die erforderliche Sorgfalt und Pflege zu
gewandt

Meiſter ſich der Verpflichtung ihre Lehrlinge in ordnungs
I mäßiger Weiſe zu unterrichten entzieht

ſagt mit dürren Worten
den Handgriffen und Fertigkeiten ihres Gewerbes entweder

ſelbſt unterrichten oder durch ihre Gehilfen darin unterweiſen
J laſſen ſind die Ansnahmen

e gehörig zu unterrichten ſondern enthalten ihnen
J nicht ſelten

Schuſter wie
I Maßnehmen

Schulbank das ungehinderte freie Laufen durch die Wälder
vor und ſtundenlang lauerte er am Sumpfe mit den Zärgel

über die ſteilen Hügel durch die ſtanbigen Lavendel und

ar es ferner ſich mit den Fiſchern des Dorfes einzuſchiffen
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Zur Handwerkerbewegung
Vor einigen Tagen waren die Führer der Zünftler in

Weimar verſammelt um ſich über ihre weitere Aktion zu ver
ſtändigen Jn Handwerkerkreiſen wächſt mehr und mehr die
Erkenntniß daß das neue Handwerkergeſetz dem Handwerk
ſeinen Nutzen ſondern im geh Nachtheile und Koſten
gebracht hat Von liberaler Seite iſt dieſe Wirkung der
Zwangsorganiſation von vornherein vorausgeſagt worden Die
Jiuftler ſind in hohem Grade enttänſcht und ſinnen auf Un
Hi um ihren Einfluß auf die Handwerker der infolge des
Fiaskos des Handwerkergeſetzes ſtark im Schwinden begriffen

Die Schuld an der unzureichenden Wirkung des Geſetzes
Nach der

thatſächlich aber hat die Regierung gethan
um die Mißgeburt des neuen Geſetzes am

L Je mehraber die Ausführung des Geſetzes vorwärts ſchritt um ſo

gewerbe wieder zurückgeſührt würde in das Geſtrüpp und Ge
Gewerbeunfreiheit der behördlichen Auſſicht und

Die rührigen

Dann behanpten die Zünſtler der Fehler liege daran daß

zeiligen könne Jm Zuſammenhang damit wird natürlich der

Dieſen zünftleriſchen Verkehrtheiten gegenüber muß immer

von dieſen Rezepten kein Heil für das ringende und noth
leidende Kleingewerbe zu erwarten iſt Die Thatſachen reden
eine dentliche Sprache Befähigungsnachweis und Zwangs
innung hat Oeſterreich min ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
aber die Verhältniſſe des Handwerks in Oeſterreich haben ſich
in keiner Weiſe verbeſſert ſondern eher verſchlechtert Die

des Gemeingeiſtes Hebung der Standesehre Förderung gemein
ſchiedsrichterliche Austragung von Streitig

keiten ſtehen als Zwecke in dem Statut fragt man aber nach
den Ergebniſſen ſo findet ſich eine klaffende Lücke nach der
andern Sogar daß es zu Sitzungen überhaupt nicht kommt
iſt keine ſeltene Erſcheinung Die Meiſter gehören widerwillig

Es hat ſich herausgeſtellt daß ein großer Theil der

Ein Gewerbeinſpektor
Meiſter welche ihre Lehrlinge in

Sie unterlaſſen es nicht allein

die nothwendigen Kenntniſſe gefliſſentlich vor
Schneiderlehrlingen wird regelmäßig das

vorenthalten Sehr viele Meiſter betrachten

ihren Lehrling nicht als eine Perſon die ihrem Schutze
und ihrer Ausbildung anvertraut iſt ſondern nur als
eine umnentgeltliche Arbeitskraft die ihnen zur Ver
ſügung geſtellt iſt Vom Beſuche gewerblicher Fort
bildungsſchulen halten ſie ſie oft gefliſſeutlich fern und zahlen
dafür nothwendigenfalls die verhängte Strafe Sie geben an
daß ſie ſie nicht entbehren können Sie verwenden ſie zu
häuslichen Dienſten als Lauſburſche als Handwagenzieher und
wenn ſie ſie zu den untergeordneten Handgriffen in der gewerb
lichen Thätigkeit verwenden ſo dehnen ſie ihre tägliche Arbeits
zeit in das Ungemeſſene aus Sie beſtreben ſich die Lehrlings
zeit willkürlich zu verläugern um ſich die Arbeitskräfte möglichſt
lange zu erhalten Dabei iſt der Lehrling der dem Hausſtande
des Meiſters angehört einer höchſt mangelhaften Verpflegung
ſowohl was Beköſtigung als Behanfung anbetrifft ansgeſetzt
die Erſcheinungen die Friedrich Engels vor fünfzig Jahren
als Fabrikarbeiterelend ſchilderte finden ſich als Lehrlingselend
wieder Jn vielen Betrieben beiſpielsweiſe in der Schloſſeret
hat der Lehrling im Großbetrieb im Maſchinenbetrieb auf eine
viel gründlichere Ausbildung zu hoffen als bei einem Klein
meiſter Und zu der mangelhaften Verpflegung geſellt ſich
brutale Behandlung So iſt es dahin gekommen daß ſehr
viele Meiſter entweder keine Lehrlinge finden oder ſie in den
ſchlecht vorgebildeten oder ſchlecht erzogenen Klaſſen der Geſell
ſchaft ſuchen müſſen und dadurch ſinkt das Nivean des Hand
werks ungufhaltſam herab Eine Einrichtung die man getroffen
hat das Handwerk zu heben hat den Erfolg gehabt das Klein
gewerbe ſchneller zu zerſetzen Wer ſich über die öſterreichiſchen
Verhältniſſe unterrichten will dem iſt die Schrift von Profeſſor
Wäntig in Marburg über Gewerbliche Mittelſtandspolitik
zu empfehlen

Die Entwicklung der Handwerkerverhältniſſe in Oeſterreich
iſt ein ſchlagender Beweis dafür daß mit den grauen Theorien
der Zünftler dem Handwerk nicht zu helfen iſt Wer Zwangs
genoſſenſchaft und Befähigungsnachweis empfiehlt kann als
wahrer Freund des Handwerks nicht gelten ſeitdem die Praxis
erwieſen hat daß mit dieſen Dingen nicht Beſſerung ſondern
Verſchlimmerung der Zuſtände im Handwerk geſchaffen wird
Die Zünftler ſind mit ihren Forderungen auf dem Holzwege

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Juli Prinz Albrecht von Preußen der
Regent von Braunſchweig trifft morgen hier ein und reiſt am
Freitag nach Dresden Er wird dann zu mehrtägigem Aufent
halt nach Kamenz zurückkehren

Zur Förderung des Dentſchthums in den Oſtmarken
Die ſog hakatiſtiſche Preſſe hat beſonders im Verlaufe der

letzten Reichstagswahlbewegung den freiſinnigen Parteien den
Vorwurf indirekter Begünſtigung des Polenthums gemacht und
einzelne Wortführer des Vereins zur Förderung des Deutſch
thums haben die freiſinnigen Kandidaten z B im Wahlkreiſe
Kolmar Czarnikan Filehne in geradezu fanatiſcher Weiſe be
kämpft Die Bekämpfung des Polenthums durch Mitglieder
dieſes Vereins wird nun neuerdings durch die Deutſche Ztg
in eigenartiger Weiſe illuſtrirt Das Dentſche Kaufhaus in
Witkowo iſt auf Anregung und mit Unterſtützung der Anſiede
lungs Kommiſſion begründet worden und ſollte ein Stützpunkt
des Deutſchthums werden jetzt ſucht wie das genannte Blatt
berichtet der Leiter des Kaufhauſes einen Verkäufer von dem

Gleichzeitig wird der Deutſchen Ztg eine Nummer des
Goſtyner Kreisblattes zugeſtellt in dem nicht weniger als

fünf Güter ihre Grasnutzung in deutſcher und polniſcher
Sprache ansſchreiben Darunter befinden ſich die Güter
Pijanowice Ciolkowo und Oſtrocho Der Beſitzer von
Pijanowice iſt ein Herr CEonze der aus Sachſen gebürtig und
der polniſchen Sprache nicht mächtig iſt der Beſitzer von
Ciolkowo bei Kroeben iſt Herr Landesökonomierath Müller
Gurſchno der ſogar Mitglied der Auſiedelungs
kommiſſion und des OſtmarkenVereins iſt Oſtrowo bei
Goſtyn gehört Herrn Oekonomierath Lucke Mitbeſitzer iſt der
Königliche Landrath Lucke Goſtiyn Man kann dem dentſch

re nicht dent an wenn es von ſeinemStandpunkte aus an dieſen Vorgängen folgendeKritik übt gang ketz Ware
Wenn bereils ſolche Dentſche die nach ihrem Verihrer geſellſchaſtlichen Stellung die nene Stuben des

Deutſchthums ſein ſollen polniſchen Forderungen derartig
weitgehende Zugeſtändniſſe machen da kann man es dem
kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden ſchließlich nicht
verdenken wenn er aus geſchäftlichen Rückſichten ſein Deutſch
thum verleugnet und in Bezug auf polniſche Jnſchriften
n Verkäufer uſw den polniſchen Anmaßungen enkgegen

Man wird gut thun ſich dieſe Vorgänge zu merken für den
Fall daß ſich Mitglieder dieſes Vereins anderen deutſchen
Parteien gegenüber wieder einmal als die einzig zuverläſſigen
Stützen des Dentſchthums aufſpielen ſollten

Der Niedergang der Landwirthſchaft im Oſten
Nach den Schilderungen der agrariſchen Preſſe wäre die
Land wirthſchaft im Oſten im unaufhaltſamen Nieder
gange begriffen Wie grundlos derartige Lamentationen
ſind dafür liefert der Bericht der Bromberger Handelskammer
wieder einen intereſſanten Beleg

Danach hat ſich die Lage der Land wirthſchaft weiter erheblich
gebeſſert und verläßliche Darlegungen bekunden daß der ſach
kundige fleißige und ſparſame Landwirth bedeutende Erträg
niſſe und Ueberſchüſſe erzielt, Die Nachſrage nach Gütern
und Landbeſitz iſt anhaltend ſehr rege der gegenüber ſich nur
geringe Verkaufsluſt zeigt Großentheils werden ſo enorm
hohe Preiſe gefordert daß dieſe von vornherein den
Abſchluß von Verkäufen illuſoriſch machen Daß aber trotzdem
ſich auch für derartig überwertheten Grund und Boden Käufer
finden geht aus einer Reihe von Abſchlüſſen hervor die der
Bericht aufführt und von denen die charakteriſtiſchſten hier
wiedergegeben werden Gut Groſtow 340 Morgen das 1894
für 340,000 M erworben wurde erzielte 1898 550,000
d i eine Werthſteigerung um 62 Proz in etwa vier Jahren
Gut Rübenau 600 Morgen erhöhte von 1886 ab bis 1898
ſeinen Werth um 90 M oder 18 Proz auf 600 M pro Morgen
Gut Borkowo erzielte 1898 400 M oder 90 d i 29 Proz
mehr als 1890 Aus dem Gute Osniskowo mit leichterem
Boden wurden 276 M für den Morgen erlöſt Der Beſitzer
der vor acht Jahren als Verwalter der Hypothekenbauk das
Gut übernahm hat in dieſer Zeit daraus etwa 75, 000 M
Ueberſchuß exzielt

Man kann ſich denken wie der Vorbeſitzer das Gut bewirth
ſchaftet haben muß wenn ein Verwalter imſtande iſt derartige
Erträgniſſe zu erzielen

Zum Fleiſcheinfuhrverbot

Ein Odeſſaer Haus hatte den Plan gefaßt ruſſiſches
Fleiſch in Dentſchland einzuführen Um allen eventnellen
Vorwänden die Spitze zu bieten war beſchloſſen einen

er verlangt daß er der polniſchen Sprache mächtig ſein muß
So etwas neunt ſich dann Fördernng des Deutſchthums

deutſchen approbirten Thierarzt mitzunehmen der in Odeſſa
vor dem Schlachten das Vieh unterſuchen und den Geſundheits

Rachdruck verholen

Der Kranz
Von Georges de Lys Einzig autoriſirte Ueberſetzung

I

Der kleine Siffrein Coſtulat zog dem langen Sitzen auf der

bänmen wo ſich ſo niedliche Rothkehlchen und die luſtigen
Blaumeiſen mit der Lockpfeife fangen ließen Er liebte es

Myrthenſträucher zu klettern deren wilde Düfte ſich ſo ſtark
2 dem ſalzigen Geruche des Meeres vermählten des bläu
ichen Mittelländiſchen Meeres das die ſteile Küſte mit einem

weißen Sandbaunde verbrämte Eine ſeiner großen Freuden

r ihn gern mitnahmen denn ſie liebten den Jungen wegen
eines lachenden Geſichtes ſeiner jugendlichen Luſtigkeit und
namentlich wegen ſeiner Liebe zum Meere

Dieſe Ausflüge ließen ihn die Aufnahme ein wenig ver
geſſen die ihm zu Hauſe zu theil wurde dann kehrte er mit
Penklem Kopfe heim huſchte ſchweigend durch die halb
göffuete Thür herein und machte ſich klein ganz klein unter

ſtrengen Blicke ſeines Vaters eines armen Arbeiters der
zu Tode guälte Auf eine Bewegung hin ſchlüpfte er in

n kleinen Verſchlag der ihm als Nachtlager diente und
Rat Miene zu ſchlafen während ihm ſeine Mutter in der
ben t mit thränengerötheten Augen heimlich das Abendeſſen
pt das man ihm entzogen und mit dem Eſſen den ver

enden Kuß Dann gab er der Aufwallung ſeines Herzens
d umſchlang mit ſeinen Armen den Hals der guten Mutter
Mor c Prach artig zu ſein Doch bald kam wieder ein

rgen wo der Himmel rein die Sonne hell und ſtrahlend
wo die Vögel in Freihei i niſſeßög Freiheit ſangen und ſeine guten Entſchlüſſeflogen mit ihnen ſchnell vaben n

S er eines Abends ohne allzu große Furcht denn er hatte

Sein Vater Marius Coſtnulat lag auf ſeinem Bette aus
geſtreckt auf den Knien lag am Kopfende ſeine Mutter und
Siffrein ſah wie ſie weinte

die ſchweren Augen und rief ihn mit erſterbender Stimme
Der kleine Siffrein näherte ſich ſchüchtern mehr überraſcht

ſeine kindliche Phantaſie machte ſich den Tod
nicht klar

Mein Kind, ſagte Marins und legte auf den zerzauſten
Blondkopf des Jungen ſeine vom Todeskampfe bereits ſteifen
knochigen Arbeiterfinger ich werde bald ſterben Jch will dich
in dieſer Stunde nicht ſchelten aber du haſt die Schule heute
wieder verſänumt Jch weiß es denn ich habe dich holen laſſen
wollen Du warſt nicht da als der Pfarrer mir das heilige
J Wert brachte ich hätte ſterben können ohne dich geſegnet
zu haben

Der Vater unterbrach ſich in einem Röcheln Der kleine
a ſege weinte heiße Thräuen Er verſtand nicht recht was
es heißt zu ſterben anßer daß man feinen Vater forttragen
daß er ihn nie mehr ſehen und daß er ewig abweſend ſein
würde Eine tiefe Bewegung ſchnürte ihm die Kehle zu und
bemächtigte ſich ſeiner ganz und gar wie vor der Annäherung
eines großen und ſchrecklichen Geheimniſſes

Der Sterbende fuhr fort
Du wirſt mit deiner Mutter allein bleiben Wir haben

ſehr ärmlich gelebt nach meinem Tode wird es noch ſchlimmer
werden Höre mich an Siffrein Wenn du willſt daß ich
weniger träurig ſcheide ſo verſprich mir deiner Mutter keine
Thränen mehr zu bereiten

O Vater ich ſchwöre es dir ſchluchzte das Kind und
ſeine Stirn die ſich unter der vom Todeskampfe geſchüttelten

and die ihn ſegnete neigte legte ſich auf die Lippen des
terbenden und empfing in einem Kuſſe ſeinen letzten

Athemzug n
Zur Stunde des Begräbniſſes blieb kein baarer Sous mehr

in der Wohnung Abgeſehen von dem vorſchriftsmäßigen
Kine Rückkehr mit

r mit dem Schulſchluß zuſammenfallen laſſen naeHauſe kam blieb er beſiürgt ſt n auen o Gebet ward der Leiche des Arbeiters nur eine Meſſe zu theil

Der Sterbende erkannte den Schritt ſeines Sohnes öffnete

die der Pfarrer des Kirchſpiels las der die armen Lente liebte

Die Mutter Coſtulat folgte dem Sarge und hielt in ihrer
Hand die des kleinen Siffrein

Das Kind weinte nicht mehr doch ſein luſtiges Geſicht hatte
plötzlich einen Ausdruck voll Ernſtes und großer Würde an
genommen

Nach dem Absolvo te ſinkt der Sarg mit dem Knirſehen
der Stricke in die Gruft hinunter das Weihwaſſer fällt wie
Thränen auf das grobe Fichtenholz dann ertönt ein dumpfes
Krachen die Erde lockert ſich und bedeckt die Bretter

Jede Hand voll fällt ſchwer auf das Herz des armen
Weibes

Endlich hat der Mann ſein Werk beendet er pflanzt das
beſcheidene ſchwarze Holzkreuz in die Erde trocknet ſich die
feuchte Stirn mit ſeinem Rockärmel rafft ſeine Utenſilien zu
ſammen und geht davon nachdem er der Wittwe einen mit

auf dem Sande der Allee und erſtickt in der weichen Erde der
Gräber über die er hinwegſteigt um ſeinen Weg d

Sie ſind allein ganz aliein das Kind und ſeine Mutter
Nun betrachtet dieſe verzweiſelt die zuſammengeworfene Erde

das kaum bemerkbare Krenz und murnwielt
Nicht einmal einen Kranz

Siffrein antwortet keine Silbe

III
Der Vater Bartholaſſe der alte Schulmeiſter war an jenem

Tage über die Ausdauer und den Fleiß Siffreins überraſcht
Dennoch glaubte er nicht recht an die vollkommene Bekehrung

dieſes ſchlechteſten ſeiner Schüler Der Eindruck der n
ſtrophe die die Coſtnlats betroffen hatte erklärte ihn wohl den
Fleiß der erſten Tage doch der Frühling kam und er war
überzeugt die erſten Neſter würden das Kind ſchnell ſeinem
alten Bummelleben wieder zuführen Doch dem war nicht ſo
Siffrein arbeitete immer eifriger und holte die verloxene Zeit
bald ein ja ſchließlich ward er ſogar der Erſte in ſeiner
Klaſſe

7

Der Schulmeiſter war darüber ganz glücklich denn er in

leidigen Gruß zugenickt das Geräuſch ſeiner Holzſchuhe knirſcht
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C alteſtiren ſollte
rkanſsvermikller Andreas in Berlin gebelen

es heißt
Herr C G Riedel in Odeſſa beabſichtigt geſchlachtetes Vieh

von Rußland hier einzuführen und will um dem deutſchen
amtlich verpflichtetenGeſeße zu genügen einendeutſchen Thlerarzt engagiren der an der Schlacht

deutſchen Konſulat beſcheinigen laſſen
ſoll in Kühlwagen transporkirt werden
ſeinem Namen die Anfrage ob unter dieſen Umſtänden er

errn Regierungspräſidenten in Bromberg nöthig iſt
Die darauf erfolgende Antwort des Miniſteriums lautete

Die Einfuhr von friſchem Fleiſch aus Rußland
iſt verboten und kann auch unker den von Jhnen vor
geſchlagenen Bedingungen nicht geſtattet werden

An Entſchiedenheit der Sprache läßt die Antwort des Mini
Charakteriſtiſch iſt daß

eine Begründung des ablehnenden Beſcheides nicht für nöthig
Man darf ſich unter dieſen Umſtänden nicht

wundern wenn ſich der beſchränkte Unterthanenverſtand ſeine

ſterinms nichts zu wünſchen übrig

gehalten wurde

ei enen Gedanken über die Gründe einer ſo einſchneidenden
aßrege macht Der rein agrariſche Charakter der Grenz

ſperre iſt damit von der Regierung offen anerkannt worden

Eine begründete Beſchwerde

Als die ländliche Arbeiterfrage in der verfloſſenen Tagung
des Abgeordnetenhanſes einer umfaſſenden Erörterung unter
zogen wurde erklärte die Staatsregierung wiederholt es würde

namentlich während der Ernte bei allen fiskaliſchen
Bauten auf die Lage der Landwirthſchaft Rückſicht genommen
werden Nun aber wird der Deutſchen Agrarkorr ge
ſchrieben

Jn Sensburg vollzieht ſich auch in dieſem Sommer der
Weiterbau von Kaſernengebänden die Fertigſtellung von
Schießſtänden war unterblieben Man hatte gehofft letztere
würden im Frühjahr vor Beginn der Erntearbeiten fertig
geſtellt werden aber weitgefehlt Erſt als die Futterernte
begann und die Getreideernte vor der Thüre ſtand begannen
die Erdarbeiten für die Schießſtände und die letzten für
die Landwirthſchaft noch verfügbaren freien Arbeiter werden
ihr entzogen Namentlich die kleinen und bäuerlichen Beſitzer
kommen dadurch in eine geradezu verzweifelte Lage Ent
ſpricht das den Verſicherungen der königlichen Staats
regierung

Die Leutenoth in Oſtpreußen iſt groß und am größten iſt ſie
natürlich während der Ernte
wirthſchaft fordern daß der Staat ihr in der Zeit der höchſten
Bedrängniß jede Rückſicht zu theil werden läßt die ſich mit
den Jntereſſen der allgemeinen Wohlfahrt verträgt Es iſt
deswegen nicht zu verſtehen daß jetzt gerade Arbeiten ausgeführt
werden ſollen die ſich auch in einer ſtilleren Zeit erledigen
laſſen Die Beſchwerde der Agrarkorreſpondenz erſcheint ſomit
als durchans gerechtfertigt

Volkswirthſchaftliches
Ein ſehr charakteriſtiſches Beiſpiel dafür wie allenthalben

der deutſche Kaufmann den engliſchen zurückdrängt ſogar in
den Kolonlen Großbritanniens ſeilbſt giebt die Entwickelung
des deutſchen Handels mit Ceylon im letzten Jahrzehnt
Die ECentralſtelle ſür Vorbereitung von Handelsverträgen
berechnet nach engliſchen Quellen folgende allerdings ſehr be
redte Ziffern Es betrug die Einfuhr

von Deutſchland von Ceylon
nach Ceylon nach Deutſchland

1890/92 357,804 Rupien 1,682,750 Rupien
1893,/95 476,664 8 2,9851896,98 1,556,617 9 2,664,233

Der deutſche Schiffsverkehr in Kola ambu Colombo
dem Haupthafen der Jnſel zeigte folgendes Blld

Anzahl Tonnengehalt1890,92 29 77 z1898/95 26 79,5471896,98 33 111,332Für 1898 giebt die Statiſtik in beiden Fällen erſt die Ziffern
des erſten Halbjahres die ungefähre Jahresziffer iſt durch Ver
doppelung jener gewonnen Die Engländer ſehen die Urſache
dieſer von ihnen lebhaft beklagten Verſchiebung vornehmlich in
dem anßerordentlichen Anpaſſungsvermögen des Deutſchen an
die Bedürfniſſe und Neigungen der Auslandsmärkte während

XCÄÜÖ etereſſirte ſich für die Wittwe und beklagte ſie bis dahin daß ſie
einen ſolchen Taugenichts zum Sohn hatte

Am Tage der Preisvertheilung bat Siffrein ſeine Mutter
ihn nach der Schule zu begleiten Sie lehnte es zuerſt ab denn
ſie wollte ihre Trauer nicht in die Oeffentlichkeit ſchleppendoch der Sohn bat ſo inſtändig daß ſie ihm ſchlehuech
nachgab

Aber wozu ſagte ſie ſich Der Kleine wird nichts be
kommen er hat ja die beſte Hälſte des Jahres verloren

Mit dieſen Worten ſtellte ſie ſich in die entfernteſte Ecke des
Hefes in dem die Ceremonie ſtattfand

Doch was hatte ſie gehört Das iſt ja der Name ihres
Kindes Siffrein Coſtulat den der Vater Bartholaſſe aufruft
Und da ſteht er auch ſchon auf der Eſtrade

Der Herr Maire umarmt ihn und ſetzt ihm den grünen
Blätterkranz aufs Haupt und lobt ihn und lobt ihn wieder
den kleinen Siffrein und jetzt ſteht er vor ihr und reicht ihr
ſeine Palmen und bietet ihr ſeine Stirn

Die Mutter Coſtulat weint dieſe Thränen tröſten die
anderen und zum erſten male ſeit langer Zeit flammt inihren Augen ein Blitz der Freude und des Lebens auf

Der Hof leert ſich unter den Klängen der Dorfmuſik die
Wittwe entfernt ſich und ſtützt ſich auf den Sohn guf den ſie

v u dae7 Alsoch was iſt das Als ſie den Weg nach Hauſe einſchlagenwill hält ſie ihr Siffrein zurück und Ich ſern uns
Wo will er ſie denn hinführen
Komm nur Mütterchen

Sie läßt ſich an der Hand weiterführen Sie verlaſſen
das Dorf jetzt ſtehen ſie an der Pforte des Friedhofes ſie
gehen hindurch und erreichen das Grab des Mannes der ſie
verlaſſen hat

Nun geht der kleine Siffrein gerade auf das Kreuz zu
wendet ſich zu ſeiner Mutter um und ſpricht

So jetzt hat der Vater einen Kranz

Die Firma hatte den ſtädliſchen
die er

orderlichen Schrilke zur Sicherung des Unternehmens zu
und es fand unn der nachſtehende Schriftwechſel ſtalt

den jeder weitere Kommenlar nur abſchwächen würde Am
29 Jnni richtete Andreas an das Miniſterium für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten ein Schreiben in dem

Transport ſtatthaſt iſt Jm bejahenden Falle bitte ich mir lichen

Mit Recht aber darf die Land

s as I Bke

halte wenn ſie euch nicht gefallen ſo laßt es bleiben

Kirche und Schule
Dlie

ſchulle Univerſitätrer auf der
D Knoke Göttingen in den lättern

ſchaft ſowelt ſie ein wirkliches Jntereſſe ſür d

aründung zunächſt einer ordentlichen

Remunerirung eines Aſſiſtenten
Uebnnasſchule dürſte für die ſeminariſ

werden könnten

gemacht werden Ein zweijähriges Studium iſt ſelbſtändig für
reine beſchränkte Anzahl Lehrer vorzuſehen

Verwaltung und Rechtépflege

Da die Gefahr vorllegt daß die thieriſchen Seuchen
namentlich Maul und Klauenſenche durch den Transport von
thieriſchen Produkten wie Fellen Knochen Klauen verſchleppt
werden können beſchloß der märkiſche Sonderausſchuß für
Seuchen und Veterinärweſen den Eiſenbahnminiſter zu bitten
daß die Wagen in denen derartige Produkte verladen worden
ſind ebenſo desinfizirt werden wie die Wagen in denen
lebendes Vieh transportirt worden iſt

Der Bezirksausſchuß zu Düſſeldorf hat eine neue Luſt
barkeitsſtenerord nung genehmigt wonach Konzertver
anſtaltungen und Tanzluſtbarkeiten an Montagen ſofern auf
dieſen Tag kein Feiertag fällt mit einer Zuſchlagsſteuer von
150 M belegt werden Die Verordnung dürfte ſehr anfecht
bar ſein und wohl keinen langen Beſtand haben

Als Ergänzung einer Verordnung vom 30 September 1896
hat jetzt die c Regierung über das Bauen auf
dem Lande neue Beſtimmungen erlaſſen in denen betont
wird daß bei dem Häuſerbau auf die Geſundheit der Be
völkerung mehr Rückſicht zu nehmen ſei Namentlich ſei das
Ueber und Nebeneinanderwohnen zahlreicher Familien zu ver
meiden auch der innere Ausbau der Wohnungen ſei nach
geſundheitlichen Grundſätzen zu vollführen ſtets müſſe der länd
liche Charakter der Dorfgemeinden gewahrt werden An dieſen
Beſtimmungen iſt lediglich auszuſetzen daß ſie für zahlreiche
ſächſiſche Dörfer viel zu ſpät kommen Jn manchen ſächſiſchen
Dorfgemeinden iſt die Mieihskaſerne neben ſehr bösartigem
Bodenwucher und Bauſpekulantenthum ſeſt einer Reihe von
Jahren zu einer feſten Einrichtung geworden

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Alle Studenten die in Wien an den Demonſtrationen
gegen die Tſchechen theilgenommen haben werden nicht zu
den Prüfungen zugelaſſen Ein Lehrer und ein Zoll
beamter ſind in Disziplinarunterſuchung gezogen

Belgien
Die Anlegung der neuen brüſſeler maritimen Anlagen

wird jetzt mit Eifer betrieben Sechs von den Brügger Stahl
werken er Bugſirſchiffe ſind wie die Voſſ Ztg erfährt
in den Dienſt eingeſtellt worden Für die ausgeſchriebene Ver
dingung der großen Hafenarbeiten haben ſich ſchon zehn belgiſche
und ausländiſche Unternehmer auch aus Deutſchland gemeldet
Die belgiſche Staatsbahnverwaltung errichtet in der Nähe der
maritimen Anlagen einen ausgedehnten Güter Centralbahnhof
mit Anſchlüſſen an den neuen Meereshafen

Nuſßland
Die kulturelle Vereinigung aller Slawen das iſt

das Loſungswort der Petersburger ſlawiſchen Wohlthätigkeits
Geſellſchaft unter ihrem neuen Präſidenten Waſſihjew Der
Slawenverein geht deshalb an die Gründung eines Organs
das die Jdee der kulturellen Vereinigung aller Slawen ver
treten wird Der bekannte Slawophile Kornilow entwirft
in der Nowoje Wremja das Programm dieſes litterariſchen
Organs an dem die hervorragendſten Schriftſteller aller ſla
wiſchen Völker mitarbeiten und alle Fragen erörtern ſollen
welche die ſlawiſche Welt berühren Jn den ſiebziger Jahren
hat der Slawenverein den Verſuch einer kulturellen Vereinigung
aller Slawen bereits einmal gemacht Damals gründete er das
ſlawophile Organ Slowjanskij Sbornik, das Schriſtſteller aus
Serbien Böhmen und anderen ſlawiſchen Ländern mit Beiträgen
verſahen Das Organ hatte jedoch kein langes Leben denn
ſchon ein Jahr ſpäter hörte es auf zu beſtehen Ob das Unter
nehmen des Slawenvereins jetzt mehr Lebensfähigkeit bekunden
wird bleibt der Zukunft vorbehalten Materiell iſt der Slawen
verein jetzt viel geſicherter als in den ſiebziger Jahren und
auch ſein neuer Präſident beſitzt mehr Energie als deſſen Vor
gänger

Serbien
An die ſerbiſche Regierung ſind wie nach der Köln Ztg

verlautet in den letzten Tagen von faſt allen Großmächten
freundſchaftliche Mahnungen wegen des Vor

gehens gegen die Radikalen ergangen Die radikale
Parteileitung beſchloß ſämmtlichen Geſandten einen Proteſt gegen
die grundloſe Verfolgung ihrer Genoſſen zu überreichen ie
Zahl der Verhafteten überſteigt bereits 665 Der bisherige
ſerbiſche Geſandte in Petershurg General Gruitſch gegen den
bekanntlich ebenfalls Anſchuldigungen gerichtet wurden erklärt
dieſe für h da aber unter der jetzigen Gewaltherrſchaft
eine gerechte Unterſuchung ſeiner n e ausgeſchloſſen ſet
ziehe er es vor im Auslande zu bleiben Die ſerbiſche Be
völkerung verhält ſich bislang im großen und ganzen ruhig aber
das iſt vielleicht nur die Ruhe vor dem Sturme Geheuer iſt
die Lage jedenfalls nicht ſonſt würde König Alexander es nicht
vorziehen die weitere Entwicklung der Ereigniſſe in Karlsbad
wohin er ſich demnächſt begeben wird abzuwarten und ſeinen
Vater allein den Kampf ausfechten zu laſſen Auch der Miniſter
präſident ſieht wohl ein daß es vortheilbhafter iſt dem Schau
ſpiele gus der Ferne zuzuſehen oder er will ſich nicht zu den
von Milan inſcenirten maßloſen Verfolgungen als Helfershelfer
hergeben Jedenfalls beweiſt er mit ſeinem Fernbleiben mehr
Scharfblick als dieſer der mit ſeiner Verfolgungsſucht offenbar
ein für ſeine eigene Dynaſtie höchſt gefährliches Spiel treibt

Zu dem Attentat werden immer neue Kommentare veröffentlicht
die jedoch nicht dazu beitragen die Lage zu klären Suchte man
bisher den Vereinigungspunkt der Fäden der Verſchwörung in
Genf beim Prätendenten Karageorgewitſch ſo ſollen jetzt die
Unterſuchungen ergeben haben daß dieſe Fäden in Cettinje
uſammenlaufen und daß der Fürſt von Montenegro dererſchwörung nicht fernſtehe Daran deute wie die N Fr Pr

aus Belgrad meldet namentlich die Ausweiſung des Vetters des
Fürſten Bozo Petrowitſch hin Fürſt Nikolaus ſei ferner
ekannt als ärgſter Feind Milan s Dazu komme ſeine

gert bei der Ausweiſung des Bauernſührers
anco Taiſitſch der gach Montenegro flüchtete und vom Fürſten

die Parole des engliſchen Kaufmanns lante These are my
them if you don t like them then leave them

alone Dies ſind meine Waaren wie ich ſie für werthvoll

wiſſenſchaftliche Fortbildung der Volks
erörtert Profeſſor

Päd und kommtre zu ſoenden Vorſchlägen Es möge die rer re

t e akademiſcheFortbildung ihrer Standes angehörigen hat zu einer Vereinigung
ſei Bbeſſe begengt bag die Thiere dor dem Wlohien zufammentreten welche ſich erredtelt die Mittel zur Be
geſund waren die Unterſchrift will er dann noch auf dem

Das Fleiſch
er o rofeſſur für Pädagogik

an V dfr r g d e W eur Beſchaffung des erforderlichen Unterrichtsapparats zur BeIch erlanbe mir in ſoldung des Lebrers der Pädagogik und zur ſorllaufenden

Die m einer r0 vorütigſt mittheilen zu laſſen ob eine Miltheilung an den e drerlhaſt nicht ein abſolutes Erforderniß ſein wen ſe wach
Bedürfniß an einer öffentlichen Schule Probelektionen gehalten

i Die Möglichkeit die Univerſität zu beſuchen
darf nicht von einem Prädikat des Seminarzeugniſſes abhängig

Gerichlaverhandlnugen
Halle 17 Jull Strafkammer Der SchachtarGottlob Jahn aus Lanchſtädt aus nnſerſuchag Aäeller

geführt ſtand unter der Anklage von 1896 bis i und vor
1897 bis 1898 in den Fluren bei Lauchſtädt und Schoite n
unberechtigter Weiſe die Jagd ausgeübt zu haben und es
unter den erſchwerenden Umſtänden der Wilddieberei zur dent
zeit und der Gewerbsmäßigkeit Der mehrfach vorbeſtrafi e
geklagte verſuchte zu leugnen was ihm jedoch nicht glückte
Beweisaufnahme ergab daß Jahn s Hauswirthsleute mit den
er in Mißhelligkeiten gerathen von ihren Wahrnehmungen übte
ſeine nächtlichen Ausflüge bei denen er ein Gewehr mit
genommen dem Gendarmen Mittheilung gemacht hatten Bei
einer Hausſuchung in Jahn s Wohnung wurden ein Jagd
ewehr etliche Patronen und e vorgefunden und be
chlagnahmt Daß das Gewehr ſein Eigenthum ſei ränmte der

Angeklagte ein er beſtritt aber es irgend einmal zur Ja
benutzt zu haben Einen Hoſen den er einmal nach Berits
geſchickt hatte wollte er geſunden haben Als unrichtig bezeichnete er die Angabe der Belaſtungszeugen daß er ild

everkauft und mit dem Erlös ſeinen Miethszins beſtritten hab
Der Jndizienbeweis wurde ſo überwältigend daß an der
Schuld des ger logren nicht mehr zu zweifeln war Es er
folgte daher ſeine Verurtheilung wegen werbe mnaßigen un
berechtigen Jagens zu 1 Jahr Gefängniß und Nebenſtrafen

r wurde auf Einziehung des beſchlagnahmten Gewehres
erkannt

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchlen wegen mehrfachen
ſchweren Diebſtahls angeklagt der Keſſelſchmied Franz Jänilde
von hier Er iſt 33 Jahre alt und einigemal wegen Dliebſtahls
vorbeſtraft Mitangeklagt wegen Hehlerei war der Goldſchmied
Paul J der verdächtig erſchien ſeines Vortheils wegen
Sachen von denen er wußte oder den Umſtänden nach
annehmen mußte daß ſie mittels einer ſtrafbaren Handlung
erlangt waren von Wo angekauft zu haben Jänicke iſt ein
Dieb auf den die Meſige Polizei lange gefahndet hatte bis es
in der Nacht zum 30 Mai gelang ihn nach einem in der
Gommergaſſe Nr 11 verübten Diebſtahle auf der Flucht feſt
zunehmen Dieſe Feſtnahme war der Entſchloſſenhelt der Frau
Fiſchermeiſter Knpper der damals Beſtohlenen zu verdanken
da die beherzte Frau dem Flüchtling ſchnell nachgelaufen war
und auf der Mittelwache einen Polizeiſergeanten zur Verhaftung
des Diebes veranlaßt hatte Dem Angeklagten wurden acht
ſchwere Diebſtähle ein einfacher Diebſtahl und eine Uebertretung
zur Laſt gelegt Er legte ein offenes Geſtändniß ab wohl in
der Hoffnung mit mildernden Umſtänden wegzukommen Die
meiſten Diebſtähle hatte er durch Einſteigen verübt und zwar
nachts in Häuſern verſchiedener hieſiger Straßen Seine erſte
Unternehmung vollführte er im Februar 1898 in der Sophien
ſtraße wobei er eine goldene Damenuhr mit Kette einige goldene
Ringe und ein Taſchenmeſſer erbentete Dann hatte er bis zum
April pauſirt und nun in raſcher Aufeinanderfolge die weiteren
Diebereien verübt auf dem Graſewege Gr BVerlin in der
Luiſenſtraße Georgſtraße Strohhofſſpitze Sophienſtraße und
Gommergaſſe Seine Beute beſtand in einer goldenen Damen
uhr einer goldenen Ankeruhr einem Portemonnaie mit 2 Mark
Jnhalt 1 ſilbernen Remontoirnhr 25 Flaſchen Bier und einem
Brühfaß 6 Granatbroſchen 2 Damenſiegelringen 4 Grangt

haarnadeln 1 goldenen Armband einer goldenen Panzer
uhrkette 1 Weckeruhr 1 ſilbernen Taſchenuhr nebſt Kette
1 Herrenſiegelring 1 Granatarmband 1 Cigarrentaſche 3 M
Geld 16 M Geld und 1 goldenen Ankeruhr wovon mehreres
bei der polizeilichen Hausſuchung in Jänicke s Behauſung vor
gefunden und ſpäter den rechtmäßigen Eigenthümern wieder
zugeſtellt wurde Bei ſeiner Feſtnahme hatte Jänicke ſich dem
Polizeibeamten gegenüber Bahnarbeiter Schubert genannt
Ueber den Mitangeklagten J ergab die Beweisauſnahme
entgegen Jänicke s Angaben daß er nur einmal es
defekte ſilberne Taſchenuhr für 50 M gekauft hatte und zwar
unter Beobachtung aller Vorſicht zumal Jänicke verſicherte er
habe die Uhr für eine Schuldforderung annehmen müſſen Der
gezahlte Preis von 50 M war angemeſſen Dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß erfolgte Freilſprechung s und
Verurtheilung Jänicke s zu 6 Jahren Zuchthaus 6 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit ſeiner
Stellung unter Polizeiaufſicht Für die Beilegung eines falſchen
Namens wurde Jänicke zu 14 Tagen Haft verurtheilt dieſe
Strafe aber für verbüßt erklärt

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der vielbeſtrafte 51 Jahre alte Arbeiter Karl Heine aus
Gräfenhainchen außerdem wegen einer Fund Unterſchlagung
und Heine s Sohn der 22 Jahre alte Grubenarbeiter Karl
Heine wegen Hehlerei und Beihilfe zur Unterſchlogung Heine
sen hatte im Dezember 1898 auf der Dammmühle bei Golpa
zwei eichene Bohlen dann im April daſelbſt einem Ziegelei
beſitzer einen Handwagen 6 M werth einige kieferne Stollen
und birkene Bretter ſowie zwei Kaninchen entwendet und eine
in einem Gehölz gefundene Rolle Dachpappe behalten Eine
der eichenen Bohlen hatte Heine ſeinem Sohne geſchickt dabei
aber nichts vom Stehlen geſagt Heine jun war jedoch beim
Fortſchaffen der gefundenen Dachpappe betheiligt geweſen und
demnach der Beihllfe zur Unterſchlagung ſchuldig der Hehlere
hatte er nicht überführt werden können Er kam mit 1 Woche
Gefängniß weg Gegen Heine sen beantragte der Stagtsanwalt
4 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen Der Gerichtshof erkannte
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 2 Jahre Gefäng
niß und Nebenſtrafen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 17 Juli Die Lehrerbildungs anſtalten

der Provinz Sachſen Der preußiſche Staat zählt
gegenwärtig nicht weniger als 127 Lehrerbildungsanſtelten
Davon ſind 119 Lehrer und 8 Lehrerinnenſeminare Der Kon
feſſion nach ſind von den 119 Lehrerbildungsanſtalten 79 evanWe 34 katholiſch 2 jüdiſch und 4 paritätiſch Von den
8 ſtaatlichen Lehrerinnenſeminaren ſind wieder 4 katholiſch
2 evangeliſch und 2 paritätiſch Am Ende des Winterſemeſters
wurden dieſe 127 Anſtalten von 11,815 Zöglingen beſucht davon
waren der Konfeſſion nach 8185 evangeliſch 3721 katholiſch und
9 jüdiſch Jm Jnternat waren 6861 Zöglinge untergebracht
nämkich 4336 evangeliſche 2024 katholiſche und 0 jüdiſche Jm
Externat wohnten dagegen 5454 Zöglinge nämlich 3748 evan
geliſche 2697 katholiſche und 9 jüdſſche Von den en Zög
lingen entfielen auf den Unterkurſus 4004 auf den M ttelkurſus
4110 und auf den Oberkurſus 3701 Schüler Außer den 12
Lehrerbildungsanſtalten hat der preußiſche Staat gegenwärtig
36 Königliche Präparandenanſtalten aufzuweiſen Von
dieſen entfallen 3 auf die Provinz Sachſen Dieſe beſitzt weiten
11 Lehrerſeminare nämlich Barby Geuthin Halberſtad
Oſterbürg Delitzſch Eisleben Elſterwerda Weißenfels Erfurt
Möhlhauſen und Heiligenſtadt letztere Anſtalt iſt katholiſch d
übrigen evangeliſch Zu den ſtaatlichen Lehrerbildungsanſtalte
rechnet man auch das evangeliſche Lehrerinnenſeminar zu Drovß o
das im Winter von 62 Schülerinnen beſucht wurde die ſänm
lich in der Anſtalt Wohnung und Koſt hatten Die Keſam m
zahl der Zöglinge an den 11 Lehrerſeminaren betrug 1144 avon waren der Fonſeſſion nach 1089 evangeliſch und 65 tatbowe

Jm Jnternat wohnten 573 Schüler nämlich 513 ewange ſche
und 80 katholiſche im Externat 571 nämlich 566 evange den
und 5 katholiſche Zöglinge Die Zahl der Vönigl Präygraers
Anſtalten beträgt nur 3 Dieſe ſind Quedlinburg Wan Tie
leben beide evangeliſch und Heiligenſtadt kakholiſch d 50
Schülerzahl betrug 294 Davon waren 144 evangeliſch un
fatholiſch Sämmiliche Zögllnge wohnten im Externat greias

Zeitz 17 Juli An dem Unglück, dos ſich
in Schutz genommen wurde 2 5 hufrüh auf dem von der Kaiſer WilhelmBrücke ausgehenden Bab
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Agnete ſoll der Bahnwärter Günſchmann nicht ohnereißen hein von r überwältigt hat er
um gegebenen Zeilipunkt zu ſchließen vergeſſenvie alebt an er ſei auf ſeinem Poſlen geweſen habe

Zeit vor Ankunſt des Zuges einen Koppellnecht mit ſeinem
ört durchgelaſſen dann in Anbetracht des bald ein

den uges während er die Schranke ſchloß dem heranenden eſchirr mehrere male lanut aber vergeblich zugerufen
keleider den Durchgang der Pferde nicht mehr verhindern

Günſchmann ſelbſt iſt durch umherfliegende Trümmer
e verleht worden und befindet ſich deshalb jetzt außer

albe a 18 Jnli Ruder Regatta Am Sonn
n 30 Jnli findet hier auf der Saale auf r
eſigen Ruderklubs eine Amatenr Ruderregatta ſiatt
etheiligung an derſelben wird eine recht rege ſein und

gende Rudervereine Halleſcher Ruder
Halleſcher Ruder Verein Ruder Klub

u

on

ſenſt

riinb Werder Magdeburg Buckauer Ruderklub Pots
damer Ruderklub Ruderverein Weſer Hameln Ruderklub

riſch zu Deſſan Kalbenſer Ruderklub mit einander ſtartenz Zahl der Rennen beträgt 11 die der ſtarlenden Boote 29

je Reunſtrecke mißt 2000 m Der feſtgebende Verein be
ſchäftigt ſich ſchon jetzt eingehend mit den umfangreichen Vor
zrbeiten für die Regatta um einerſeits den ſportlichen Anufor
gerungen in jeder Hinſicht zu genügen und den betheiligten
Rennruderern nach Möglichkeit entgegenzukommen und anderer
ſeis den Gäſten und Freunden des edlen Ruderſports einen

zrllichen Genuß erſten Ranges zu bieten Die Rennſtrecke
begunt an der Ecke des Hohendorfer Buſches und endet in der
Pihe der neuen Schleuſe gegenüber der Gasanſtalt Hier
wird ſich auch der eigentliche Feſtplatz für die Zuſchauer be
ünden derſelbe iſt vom Verſchönerungswege aus bequem zu
erreichen und wird allen Anforderungen in Bezug auf Bequem
ſjichkeit Sicherheit gegen etwaige ungünſtige Witterung nſw
Rechnung tragen

Neundorf 17 Juli Goldene Hochzeit Dem
Röder ſchen Ehepaare hierſelbſt das geſtern ſeine goldene
Hochzelt feierte wurde bei der im Hauſe vollzogenen Einſegnung
die vom Herzog geſtiſtete Jnbiläumsbibel und ein Geldgeſchenk
von 10 M aus der Kirchenkaſſe durch den Ortsgeiſtlichen über
reicht

Magdeburg 17 Juli Der Central Verband
deutſcher Bäckerinnungen Germaniaga hält vom 14
bis 16 Auguſt ſeinen 12 ordentlichen Verbandstag hier ab
Auf der reichhaltigen Tagesordnung ſteht u a auch ein Antrag
des Zweigverbandes Brandenburg auf Errichtung einer Wittwen
penſions und Altersverſicherungskaſſe Dem Maximalarbeits
tage ſoll ebenfalls eine längere Erörterung gewidmet werden
Ferner wird der Verband Stellung nehmen zur Einführung
eines gefetzllchen Ladenſchluſſes zur Sonntagsruhe im Bäcker

Rude

res

le a Ruderklub Germania Magdeburg 9

Techniker

dieſes ſchönen Weges wird der Reiz des idylliſch gelegeWaſſerbeckens noch erhöht ylliſch gelegenen
Arnſigdt 17 Juli Jnduſtriell es Ein ſlotter Be

trieb herrſcht r in der Handſchnhfabrikation dieſämmtlichen hieſigen Etabliſſements dieſer Branche ſind voll be

ſchäftigt Eine Fabrik i 70 Zuſchneider was einer
Johresproduktion von 30 385 mtzend Paar Handſchuhe ent
ſprechen würde

X Pößneck 17 Jnli Die Pößnecker Brieftauben
aben heute die Tour Brenner Tyrol Pößneck geflogen
ie erſſe Tanbe hat den 425 km langen Weg in s Stunden

zurückgelegt

ms Köſtritz 17 Juli Allgemeiner deutſcher Gärtner
vere in Auf der geſtrigen Gauverſammlung der Gauvereinigung
Sachſen und Thüringen des Allgemeinen deutſchen Gärtnervereins
waren vertreten die Zweigvereine Altenburg Erfurt Gera
Köſtritz Leipzig Oelsnitz Ronneburg Weimar und Zeitz Voigt
Gerg referirte über Welche Pflichten übernimmt der Allgem

um ſeine Mitglieder auf der Höhe des Bernfes zu er
halten der Vorſihende Both Altenburg über Slellen
nachweis und deſſen Erfolge Ein in Gera geſtellter Antrag
den Hauptvorſtand zu erſuchen eine Statiſtik über Lohn
Arbeits und Wohnverhältniſſe in den Gärtuereien durch
die Zweigvereine aufnehmen zu laſſen wurde einſtimmig an
genommen Vom 1 Jnli ab wird eine Gauſtener in Höhe von
5 Pfg pro Mitglied und Monat eingeführt zur Deckung der
Agitations und Verwaltungskoſten Ferner wurde die Gründung
einer Mitteldeniſchen Gauvereinigung angeregt Die nächſte
Ganverſammlung findet in Plauen ſtatt

AbbitteAus dem Königreich Sachſen 17 Jull
Zerdrückt Tod durch Blitzſchlag Verhaftete

Der ſozialdemokratiſche Redacteur Goldſtein
in Zwickau hatte die Geiſtlichkeit beſonders den Diakonus
Klingsohr zu Crimmitſchau beleidigt Gemäß einem Vergleiche
vor Gericht hat Goldſtein öffentlich Abbitte geleiſtet und der Be
leidigte ſeinen Strafantrag zurückgezogen Am Freitag war
man
Spalten einer großen Steinwand beſchäſtigt und erwartete das
regelrechte Auseinandergehen derſelben Es blieb jedoch die eine
Hälſte ſtehen und nun ſuchte man dieſelbe mit Winden in die
gewünſchte Lage zu bringen Hierbei war auch der beiter
Schulze beſchäftigt der bei dem Umfallen der gegen 60 Centner
ſchweren Steinbank auf unaufgeklärte Weiſe unter dieſelbe
gerieth und fofort zu einer unſörmlichen Maſſe zerdrückt wurde

Jn Wülknitz bei Großenhain wurde der Gutsbeſitzer
Schumann auf dem Felde vom Blitz erſchlagen Schumann
war mit Futtermachen beſchäſtigt geweſen und zwei Senſen auf
der Schulter tragend auf dem Heimwege begriffen als ihn der
Blitzſtrahl traf Die ungefähr zwanzig Schritte von ihm
gehende Magd kam mit dem Schrecken davon
Nachdem am Donnerstag von der Polizei mehrere Schüler des
Technikums in Limbach auf Grund einer anonymen Denun

in einem Steinbruche in Zeichen bei Wehlen mit dem 3

rieſengroß gezüchtet die Dummheit welche heute ganz allein der
Nährboden der klerikalen Vackllen iſt Die Dummheit bildet
für die Klerikalen ein Kopital deſſen Zinſen ſie nicht einmal
aufbrauchen können

Wie fleiſtig die Franzoſen deutſch treiben erhbellt aus
einem Artikel der Revne des Revnes den Fernand Herbert
veröffentlicht England geräth was das ſprachliche Intereſſe
der Franzoſen anlangt gegen Deutſchland mehr und e ins

er Jn dem pariſer Lycée Condorcet lernen in der
laſſe der Rhetorique Unterprima 143 Schüler Deutſch und

38 Engliſch Jm Lycée Janſon de Sailly ſind die entſprechen
den Ziffern 90 und 30 bezw 89 und 27 Die Quarta dieſes
Gymnaſiums umfaßt drei Abtheilungen von denen jede ihren
beſonderen Profeſſor des Deutſchen hat indeß die engliſch
lernenden Zöglinge in drei Abtheilungen zuſammen noch nicht
ſür die Den eines Profeſſors ausreichen Jm Lycée
Montaigne lernen 506 Zöglinge deutſch und 188 engliſch Auch
in den freien kongreganiſtiſchen Mittelſchulen iſt das Verhältniß
das gleiche So enkfallen in den unteren Klaſſen der Ecole
Fenelon auf den Unterricht im Engliſchen nur 11 auf den im

entſchen hingegen 120 Zöglinge Jn der Provinz iſt dieleiche hast zu verzeichnen Nur in Lille entfallen in der
hetorigue auf 47 Schüler im Deutſchen 21 im Engiſſchen JmGymngaſinm zu Marſeille das doch in erſter Le Seeleute

und Exporteure heranzubilden berufen iſt lernen zwei Driltel
der Schüler deutſch und nur ein Drittel engliſch Jm College
zu Les Saintes lernen in den Klaſſen des klaſſiſchen Unterrichts
52 Jene Deutſch und nur 31 Engliſch ohne daß man dafür
die Nähe der deutſchen Grenze als Grund angeben könnte Die
drei Jahrgänge der pariſer Handelshochſchule weiſen 42 bezw
77 bezw 74 Hörer der deutſchen gegen 31 bezw 70 bezw 70
Hörer der engliſchen Sprache auf Die Ecole des Sciences
politiques aus der die zukünſtigen Diplomaten hervorgehen
liefert das verhältnißmäßig ſtärkſte Kontingent der Studirenden
der deutſchen Sprache die fünfmal zahlreicher ſind als die der
engliſchen Sprache Gleichen Schritt mit dieſer numeriſchen

nnahme halten die Fortſchritte die die jungen Leute in dem
Studium der deutſchen Sprache machen ſeitdem man beim
Unterricht den praktiſchen Uebungen größere Aufmerkſamkeit
ſchenkt als dem trockenen Studium der Grammatik Vielleicht
ließe ſich noch in Betreff der Ausſprache eine Beſſerung erzielen
wenn erſt einmal die Profeſſoren es ſich angelegen laſſen ſein
werden mit ihren Schülern mehr deutſch zu ſprechen ſo daß
dieſe ſich an den Klang der deutſchen Sprache gewöhnen und
ſich auf ihren Ferienreiſen nach Deutſchland und Oeſterreich
leichter verſtändigen könnten Das wird wohl bald als un
erläßlich angeſehen und durchgeführt werden

Die Hundstage ſind nahe und ſo darf man Fec nicht
wuudern daß ein pariſer Blatt ſeinen Leſern eine Geſchichte
auftiſcht die ſich im Jardin des Plantes zugetragen haben
ſoll Jn dieſem Garten hauſt ein alter Elephant der ſeine
Wohnung in der Nähe der Kameele hatder gewerbe ſowie zur Bewegung gegen die Konſum und Nabatt Figtion die ſie der Urheberſchaft der Brandſtiſtung vom 2 Juni t Vor kurzem traf nunund ſparvereine Der Abwehr und Vorbeugung von Ausſtänden will deſchulbigte in vorläufige Haft genommen waren nd die ſofort ne e lerte n e de Zeere 5

n man durch Regelung der Arbeltsnachweisfrage und Bildung eingeleitete Unterſuchung die Wahrheit dieſer Angabe beſtätigt bis dahin allein der Gunſt des Publikums erfreut hatte Der
art eines allgemeinen Streikſonds dienen hatte wurde die Verhaftung von ſünf Technikern vorgenommen Eſephant wurde ſchließlich ſo eiferſüchtig daß er auf dem beſten
n Stendalk 17 Jnli Verhaftet wegen Fälſchung und Dieſelben hatten in geradezu frivoler Weiſe am Abend des Wege war gleichfalls ein Kameel zu werden natürlich nur

Unterſchlagung wurde der 21jährige Buchhaller Werüecke des 2 Juni nach einer wüſten Knelperei eine Wette geſchloſſen wo geſſtig Als unlängſt eine bildhübſche Pariſerin vorüberging
lte hleſigen allgemeinen Konſumbereins dem ein großer Theil dec nach der welcher den größten Muth bei einem Brande zeige hie ihn mit der größten Gleichgiltigkeit betrachtete während ſie
9 Einwohner angehört Die Bücherſälſchungen datiren auf zwei ein Jahr lang umſonſt an allen Trinkgelagen theilnehmen ſolle dem Kameel bewundernde Blicke zuwarf die Kameele haben
Ah Jahre zurück die Unterſchlagungen ſind bisher nicht genau feſt Zu dieſem Zwecke ſteckten ſie ſogleich die große in der Nähe des immer Glück ſüllte er ſeinen Rüſſel mit Waſſer und beſpritzte
r geſtellt ſie ſollen aber ſehr beträchtlich ſein Die große Unter Bahnhofes ſtehende Scheune des limbacher Rittergutes in Brand die miedliche Dame vom Scheitel bis zur Sohle So verrückt
der ſchlagungsaffäre dürſte übrigens noch mehr Opfer fordern da Der Arbeiter Freitag der in der Scheune ſein Nachtquartier kann einen ſonſt vernünftigen Elephanten nur die Eiferſucht
An die Betheiligung auch anderer Perſonen an der Sache nach batte wurde ein Opfer der Flammen Der Brand bedrohte machen

v gewieſen ſein ſoll s d de de Verle e Vuch Sport Jn Kollomägg bekannt ſſiſch2 S J z gedämpft ie jugendlichen Verbrecher wurden bereits vom uch ein ort Jn Kollomäggi einer bekannten ruſſiſchene geh h e e e Unterſuchungsrichter vernommen Sommerfriſche erklären die Stadtfräulein den Landmädchen den
var Blitzſtrahl das Hanis ſche Wohnhaus in Brand Die Feuerwehren Krieg Dieſer Tage hat ſich eine nunger von hier aus Wallhauſen Hohlſtedt Martinsrleth und Rieth Bermiſchtes ten e äh r e un her Die vonDer nordhauſen erſchienen ſehr ſchnell auf der Brandſtelle und ihren v Deſſja ba Größe gepo re 7 zu n ldes vereinten Arbelten gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu be Der höchſigelcgeue Bahnhof in Prenfzen wird derjenige g ſtüm o Bauerinnen u r Hiabd adöplirt e ehe 7
und ſchränken Die b rückener Feuerſpritze war nicht intakt und be Karlsthal im Rieſengebirge an der nen zu erbauenden Eiſen Koſtünt rich iet den Kopf und b r z nter Choe
ren konnte nicht mit in Aktion treten bahnlinie Petersdorf Schreiberhau Ober Polann werden 7 n e de Walkerg a den Hberſteigeg im Schweite
ner Aus der Altmark 17 Juli Bei einem Gewitter Der Bahnhof welcher nahe der Proxen Baude aufgeführt wird en z ſicht a Hiſchaniern fehlt z den de in et J i
hen am Freitag waren vier Einwohner aus Lockſtedt auf einer liegt in 890 Meter Höhe Das bemerkenswertheſte Bauwerk en ndlrlich nicht es iſt hauptſächlich die Page deahurer
ieſe Wieſe mit Grasmähen beſchäftigt als die Blitzſchläge heftiger der ganzen Linie wird der 150 Meter lange Viadnkt auf der welt die die Gallerie bildet doch auch die bekaunlen älteren

wurden legten drei die Senſen nieder während der vierte Landesgrenze über die Jſer bei Ober Polaun ſein Die Gleiſe Herren verſchmähen es nicht ſich unter die Zuſchauer u
var Arbeiter Heinrich Bürig ſeine Senſe auf die Schulter nahm liegen 50 Meter über der Flußſohle Der Bau der neuen Bahn iſch 8zus und weiter ging Da ſuühr der Blitz hernieder und tödlete ihn linie iſt außerordentlich ſchwierig da auf der kurzen Strecke miſchen

n auf der Stelle r r e 1 Millionen Kubikmeter Felſen Eine rign v J J Jar Vom Flämig 17 Juli ſchreibt man uns weiter zu der Vewwegt werden mupen tration für indianiſche Nechtsauffgſſung liefert wie man anine dort in Angriff ehe R d genernte Der Stand des Die Deutſche Koloniglansſtellung in Konkurs Ueber Kanſas City weldet die am 14 d M ſtattgefundene Hinrichtung
lpa Getreides iſt wie im vorigen Jahre ein ausgezeichneter Wenn das Vermögen der Deutſchen Koloniglausſtellung 1896 kom des ChoctawJndianers Wallatonka in Alikichi im indianiſchen
ei man meint der Flämig ſein ein wenig ergiebiger Landſtrich ſo merzieller Theil Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung in Liqui Territorium Wallatonka hatte vor drei Jahren ſeinen Onkel
len irrt man ſich ſehr Jm Gegentheil er iſt was den Kornbau dation zu Verlin iſt das Konkursverfahren eröffnet worden einen indianiſchen Häuptling erſchoſſen ie Stammesälteſten
r betrifft ein Strich unſeres Vaterlandes der ſchon oft als eine Es handelt ſich um die Kolonialabtheilung der 1896er Aus verurtheilten ihn zum Tode gaben ihm aber eine dreijährige
i Kornkammer Mitteldeutſchlands bezeichnet wurde Jetzt bei ſtellung Galgenfriſt falls er ſich rn ähim Beginn der Ernte leeren ſich die Fabriken der umliegenden Tombolg für die Erlöſung armer Seelen aus dem einem Wrxre Vpreſaris degahlte Geit e ſein
z Städte auf 14 Tage oder 3 Wochen Die Arbeiter gehen zum Fegefener Von befreundeler Seite wurde den Egerer Nach r un d 5 Summe als ein negeld gewiſſermaßen
re Buer in die Ernte um in Akkördarbeit einen ſchönen Batzen richten die Nr 175 des Budapeſti Naplo zur Verſügung ge rn r dies natürtſa a füorte ſich
e Geld zu verdienen und die Anwartſchaft auf eine Kartoffelkabel ſtellt der ein geradezu grauenerregendes Bild klerikaler Ver Büh Waßey drei Jahre während deren er in den erſten
iſt zu erlangen Dazu kommt noch daß der Buer ſich während kommenheit enthüllt theilt er doch ſeinen Leſern zur Ergötzung Sind Amerikas wielte ünd Lorbeeren gewann vorzüglich auf
te dieſer Zeit durchaus nicht knſckerig zeigt Eſſen und Trinken den Jnhalt folgenden Ankündigungszettels mit der in den 7 n di itaniſche Regierung ſchließlich intervenirte und
4 giebts im Ueberfluß Da wird ein Schwein und ein Hammel Kirchen Mexikos in vielen Exemplaren angeſchlagen iſt und z dige Aber der Vier n den freien Territorien

e e de Aer r W d Fie v T y e r Wie da n Weg don der Konzel gersb gerckindet ne de Mnerikauſſche Regierung vor ſeinem eigenen Gewiſſen
Nun der Arbeiter wieder in die dunſtige und ſtaubige wird ſie Ankündigung beſagt irrt tür Mag ie Fabrik zurückkehrt ſo denkt er noch lange an die Fleiſchtöpfe Tombolaſpiel für die Erlöſung der Seelen aus dem Fege u i in e n e her

Aegyptens und erſehnt von neuem den Zeitpunkt herbei der feuer Jn der letzten Ziehung wurden die unten genannten i b e keh r freiwilli und obwohl ihm andere Jmn
n ſeit i per nigg ng Wirte i otherid den Loge gopgen kör vortheilbaſte Angebote gemocht hatten in ſeinenn iebt r ren di r e h r in her Weh Nr 184 James Vasquney s Seele wird vom Fegefeuer Wigwam und zu ſeinem Stamme zurück und ſtellte ſich den

t unter e dahin und gut hicht über ſich ſondern nur erſt und n es el Aelteſten Die waſhingtoner Regierung davon benachrichtigt
m ch Nr San en Franzesca Calderno genießt von nun an die nd mit den Geſetzen und Sitten der Jndianer vertraut wolle

un g i icDeſſan 16 Juli Pachtfreie Domänen Von den e Die Wittwe Franzesca de Panas wird von dem e W P ne Seite a Wege in dieſen
h frei im Jahre 1901 Burow mit Werder Kreis Zerbſt n der Kirche zum heiligen Erlöſer wird am 1 Juli 1899 das Dokument zu behändigen Wallatonka obwohl inrs mit 623 ha darunter 376 ha Acker Opperode mit 287 ba eſſe neue Verlovſung ſtattfinden Der Preis eines Looſes vollſt e Freil eit Lölieben ſtellte ſich morgens auf dem Exekutions
n darunter 201 ba Acker und Radisleben mit 158 ha darunter beträgt einen Dollar zu bekommen bei dem Pfarrer mit r D indiſche Henker verband ihm die Augen führte
d v e r Freh ekneter A r u v Erlaubniß und Genehmigung des Papſtes on in die Mitte des Stammes welcher
t mit 349 ba darunter 301 ba Acker Grimichleben t 5417 W Vergeblich greift man ſich an den Kopf und fragt ſich leben ſich im Kreiſe gelagert hatte entkleidete ihn und malte ihm

darunter 405 ha Acker Nienb urg mit 175 ha darunter 150 ha Wir denn im 19 Jahrhundert oder im Zeitalter eines Torque einen ſchwarzen Fleck auf die Herzgegend daun trat er vier
Acker und Weddegaſt mit 287 ba darunter 276 ha Acker mado im Zeitalter eines Cortez der mit Strömen von Blut Schritte zurück bob nachläſſig die Flinte und ſeuerte Dieſe
ſämmtlich im Kreiſe Bernburg t die Wege bahnte auf denen Franziskaner und Dominikaner Sucht zu prahlen hatte zur natürlichen o daß der Schuß

g d 9 leich Heuſchreckenſchwärmen in das unglückliche Mexiko hinein das Herz nicht traf ſondern lediglich den Bruſtkaſten durchſchlugI Leopoldshall 17 Juli IKnappfchaftsfeſt Am 12 brachen Folter und Feuer in ihrem Gefolge führend Dazumal Wallatonka brach klagend zuſammen aber lebte weiter Jetzt
g r 13 Auguſt findet hierſelbſt das diesjährige Knappſchaftsfeſt allerdings erkauften ſich ſo manche Bewohner mit den legte ihm der Henker einen Strick um den Hals und zerrie ihn
n er beiden hieſigen fiskaliſchen Bergwerke ſtatt letzten Reſten des Goldes das ſie beſaßen von den habgierigen über den Platz aber auch dieſer Erdroſſelungsverſuch mißlang
54 Lauterberg 17 Juli Neuer Weg Der vom Zweig Horniſſen das ewige Himmelreich weil ſie anderenfalls dem Dann band er ihm die Schultern an einen Pfahl ſo t ſen

verein des Harzklubs neun angelegte Weg am linken Ufer des ſchrecklichſten Tode unter der Folter auf dem Scheiterhaufen Kopf rückwärts überhing und goß nun fortwährend ar Wo
Wieſenbeckerteiches wurde am Sonntag dem anheimfielen Aber hente Nun heute geht s ſelbſt in Mexiko Waſſer in den Mund des Schwerverwundeten n ſo
öffentlichen Verkehr übergeben ertreter benachbarter Zweig nicht mehr Feuer und Folter anzuwenden wenn man das Volk herbeizuführen Nach einer Stunde hatte Wallatonka c
vereine waren zu dieſem Zwecke erſchienen Durch die Anlage um ſeine Habe bringen will Heute wird dafür die Dummheit gelitten
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Die unterzeichneten hieſigen Banken und Bankfirmen ſind übereingekonmnen vom 22 J er ab bis auf Weiteres

an jedem Sonnabend die Caſſenſtunden Rittags bis 2 Alhr
für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfreunden auszudehnen und

Bureanx am Nachmittag geſchloſſen zu halten
und bitten ergebenſt dieſe veränderte Arbeitszeit bei den geſchäftlichen Dispoſitionen für Sonnabend in Verückſichtigung ziehen zu

Halle a den 15 Juli 1899
D I Apelt Sohn Herm Arnold Bank Com Ces Julius Becker Frenkel Poetsch Friedmann

G II Fischer Genossenschaftshank 0 m h II Ernst Haassengier Co Hlallescher Bankverein von Kulisch v
Landschaftlicho Bank der Provinz Sachsen II F Lehmann Peckolt Raake Paul Schauseil Co I Schönlicht

Spar und Vorschusshank Reinhold Steckner

S Die ſicherſte
bei Krankheiten aller Arten bietet Dr med Sanches pat Oxydonor Vietors wie zahlreiche Atteſte der höheren Kreiſe hier
orts beweiſen Der Apparat ein 4ljähriges Studium des Erfinders überträgt dem Körper als nöthiges Lebenselement den Saner
ſtoff der Natur wodurch die üblen Subſtanzen gus dem Körper ſchmerzlos entfernt werden ult
kurzer Zeit bei Aſthma Rhenmatismus Schlaganfällen Flechten Franen Zucker und Geſchlechtskrankheiten wo ſelbſt
ärztliche Hilſe vergebens war erzielt was bei uns eingeſehen werden kann

Gegen Fieber aller Art empfehlen wir ganz beſonders unſeren Apparat Pannaxora
gewähren in und außer dem Hauſe Probeanwendungen

ipzig 3 Dorotheenſtr 10 Villa

J e 7

Hilfe

Leipziger Straße 11 II
Eingung Kl Sandberg

Aug eddy
lieſert auf

Wost FIaschine
Schreibarbeitenund Vervielfältigungen
Unterricht 20 Mk

Fahrräder
Zubehörtheile

n alle Reparaturen billigſt Tendeloff,
Merſeburgerſtr 147 Telephon 828 e S e e S eM äs g 3 J Neu erſchienen

Ban Polizei Ordnung
gtadt Halle

vom 10 April 1889
zn der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom

28 November 1892 10 Jannar 1897 20 Juli 1898
ſog Zonen BauOrdnung und 26 Auguſt 1898

Es iſt hiermit endlich wieder eine einbeitliche alle Ver
ändernugen in ſich ſchließende Ausgabe der für weite Kreiſe der
Bürgerſchaft wichtigen Ban Polizei Ordunng geboten was allen

Prompter Versand
nach aus wärts

e

o

17

Betheiligten willkommen ſein wird Die Nachträge ſind durch
fetten Druck kenntlich gemacht

Gr Oktav in Umſchlag geheftet 1 Mk
Durch alle Buchgandluggen und von

tto Hendel Verlag Halle S
er

Wegen Vergrößerung unſerer Maſchinenanlage ſind billig zu verkaufen

1 lieg 12 IIP Dentzer Gas Motor
1 Dynamomaſchine 125 Amp 65 Volt
1 zum Accumnulagtorenladen eingerichtete Zuſatz

dynamo 68 Amp 65 Volt
ſowie alle zugehörigen Schaltapparagte

Vorgenaunte Gegenſtände welche ſämmtlich gut erhalten ſind werden
guch unabhängig von einander getrennt abgegeben

Elektrizitäts Aktäengesellschaft vormals Schuckert Co
Zweigniederlaſſung Leipz g

e Bad IarzburgKrodlothal ver unagrigy
Kur Bade und Milchkur Anſtalt Elektriſche Heilſtation Syſtein Dr Dr von

ind Penſion

Alimonda Herrliche vollſtändig ſtaubſrei geſchützte Höhenlage dicht am
Walde Vorzügliche Erfolge bei allen Erkrankungen beſonders chroniſchen
Leiden Billige Preiſe Aerztliche Leitung Proſpekte frei

Beſißer Albert Seebneh

rene e
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P

e ce

mar e
r e
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4 e
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e e ea C ehe J Bee au J

empfehlen wir unsere ausserordentlich erkrischenden
Harmeladen Vrächte in Cartons zu 1,00 und 1,20 MarkVeine Fondant Speise ChocoladenPralinées Desserts Napolitains Liquenrbonbons Confituren
Grosses Sortiment feiner Biscuits Pfund von 50 Pfg an

Tropon Awieback RBiscnits Chocolade und COacao
Feine Liqueure Wein Spirituosen Champagner

Ia Dauerwurst und Schinken
Wohlschmeckende geröstete Cafſee s zu bekannt billigen Preisen in Ia Qualität

echt ee Se S h e
EheNur noch geringer Vorrath bei General Debit

III XS m Hier h

henen ee e

S O

m ee eS S e a

Ziehung der Briesener

t

M CONPAGNIE MANNoVER

Pfund von 1,60 Mark qm

Westpr Pferde
Verloosung

e
S

2 W

v e rere h der eet W 5 J a

S

Prager RBisen Ind Ges
Prag Wienje 100 Haschinen

Ha

Analysen Gutachten
Halle a Magdeburger Str 34 I

t 0 x ü a un für eme

Auskunftshurean für alle naturwissensehaftl techn Pragen

H J Kiting, technischer Chemiker

Wissenschaftliche und technische Arbeiten
Specialität Heizwerthbestimmungen

Glasfirmensehilder

Anfertigung von

Als Specialität neu

Muſter und Proſpekte koſtenfrei

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

künstlerischen Glasmalereien und Kunstverglasungen
ſür Kirchen und Profanbanten von der einfachſten bis zur reichſten

Ausführung in ſämmtlichen Stylarten bei ſoliden Preiſen
Für die Herren Möbelfabrikanten billigſte Bezugéqunelle voSchrankthürfüllnngen in altdentſcher ſowi oderner Wie

verglaſnng Für Geſ

mit geüätzten
BRuchstaben

Glasmalerei und Kunstverglasung
Lindenſtr 4 ERäckh, Scheibe Halle a S

chenke paſſend v ug h veärerige
d vo ich Treppen HansSalon und Erker Fenſter und Fenſtervorſehzer

Wangeweſſe 1

Ueberraſchende Reſultate werden in

Zur vollſtändigen Ueberzeugung

K Albrreghit
Für Sommerfeſte

empfehle
Verlooſungsgegenſtände

zu 10 25 50 Pfg
und in jeder andern Preislage

ferner
Zuglaternen

Baſllonlaternen
r

W numingtionse lämpehene a Fackelne 2unftballons
S Abſchießvögel

S AbſchießſterneArmbrüſte
e z BlasrohreS Kinderfahuen
S BallfigurenRingſcheiben

e Papp Jnſtru
meunte

Botaniſir
trommeln

S UNUmhäuge
g taſchenS Transvparente

S FJenerwerkse körperS Dekoratiouen
t re eVereine und Schulen erhalten

Vorzugépreiſe

Albin LBentze
24 Schmeerſtr 24

e

weitans beste
Schreib Flaschine

Sofort
aunswechselbare Typen

Fr Krupp Essen70 Maschinen

Pennsylv Bisenb Ges
500 Haschinen etc eteVertreter
Friedrich Malsech

Gr Steinstr II

Hauskleider h
in Creton Kattun Druck und Gingham

Hemden ehe
in Leinen Hemdentuch und Barchenk

in allen Größen ſehr billig
Albert Hammer Geiſtſtr 52

e he
Mittwoch den 19 Juli er Vormittags

t Uhr ger ich Geiſtſtraße 39
er zwangsweiſe
eine gr Partie div Bücher Photo
graphien Poſtkarten Bilder 2 Laden
tiſche 2 Wagrenſchränke 2 Wagxen
regale 1 Geldſchrank u verſch Möbel

hierauf freiwillig
160 Fl Rothwein u Heidelbeerwein

Dietze Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 19 d Vorm
34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

opha mit brannem
ezug 5 Fenſtervorhänge mitRonleanx 1 Portière 1 Kleiderſchrank 1 Kommode 1 Tevppich

4 Büchſen Bonbons und 1 Tafel
wagage

Vriedrich Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 20 d Mis
Mittags 2 Kör verſteigere ichLudwigſtraße 18 zwangsweiſe I Hei
zungsanlgge mit ZubebörJriedriech Gerichtsvollzieber
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